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Nachrichten.

Da laut eingekommenem Bericht vom Löbl. Stand Ba«
sel der Sohn des Hrn Pfarrherrn zu Benken Nah»
Mens Heinrich Dietrich beym so genannten Löhlinn
auf dem Fußweg zu Bafel nacher Benken erschossen,

und seiner goldnen Sackuhr beraubt worden und
der Thäter an der einten Hand vermuthlich muß ver.
Mundet seyn, weil die Pistole zersprungen gesunde»
Morden ; so hat gedacht Lobl. Stand Bafel auf die

Entdeckung dieses Mörders 25 Louisdors gefetzt. Welches

Manniglichen bekannt gemacht wird.

Es wird zum verlehnen angetragen, ein Wohnzimmer
nah an der Stadt samt einem Platz in der Küche,
und einem für das Holz auf dem Esterich. Auch ein
Garten an der Kapuziner Gaß.

In brunnerifcher Apothck sind zu haben, frische Zitronen»
Pomeranzen, Feigen zc. alles im wohlfeilsten Preis.

Wer einige Arbeit hat für die Zinngiesser, so steh einige
Zeit bey Mr. Gritz aufhallen der kann sich dort mel'
den, man wird alles auf das beste besorgen.

Noch einmal werden die Herrn Subfcribenten auf die
Luxuspredigten ersucht, ihre bestellten Exemplarien
abholen zu lassen, sonst wird man ohne Rücksicht auf
ihre eingeschriebenen Namen mit dem Verkauf
fortfahren

^illf Verlangen eines Ausländers wird man alle künftige
Blätter zur bessern Auskunft der Buchbinder mit Sei-
ienziffern bezeichnen. Auch wird man den ganzen Jahr»
stang j,, zwey Hefte abtheilen, und jedes lW einem
^»ständigen Register versehen.


	Nachrichten

